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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Beleuch-
tungseinrichtung eines Fahrzeugs nach der Gattung 
des Anspruchs 1.

[0002] Eine solche Beleuchtungseinrichtung ist 
durch die DE 42 28 895 A1 bekannt. Diese Beleuch-
tungseinrichtung weist eine Vielzahl von in einer Ma-
trix angeordneten Halbleiterlichtquellen auf. Im 
Strahlengang des von den Halbleiterlichtquellen aus-
gesandten Lichts ist ein optisch wirksames Element 
in Form einer Scheibe angeordnet, die optische Pro-
file in makroskopischer Größe in Form von Linsen 
oder Prismen oder in mikroskopischer Größe in Form 
eines Beugungsgitters aufweist. Durch die optischen 
Profile in makroskopischer Größe wird erreicht, dass 
das aus der Beleuchtungseinrichtung austretende 
Lichtbündel eine bestimmte Charakteristik aufweist. 
Die Halbleiterlichtquellen senden Licht unterschiedli-
cher Farben aus, wobei jede Halbleiterlichtquelle nur 
Licht einer Farbe aussendet. Durch die optischen 
Profile in mikroskopischer Größe wird eine Mischung 
des von den verschiedenen Halbleiterlichtquellen 
ausgesandten Lichts erreicht, so dass das aus der 
Beleuchtungseinrichtung austretende Licht eine ein-
heitliche, beispielsweise weiße Farbe aufweist. Die 
Beleuchtungseinrichtung ist jedoch nur für eine Funk-
tion einsetzbar, da das aus dieser austretende Licht-
bündel immer dieselbe Charakteristik aufweist. Unter 
dem Begriff der Charakteristik des Lichtbündels wird 
dabei dessen Lichtfarbe, dessen Richtung, Reichwei-
te, Streubreite und die durch dieses erzeugte Be-
leuchtungsstärkeverteilung zusammengefasst.

[0003] Die Druckschrift DE 33 15 785 A1 beschreibt 
eine Beleuchtungseinrichtung eines Fahrzeugs mit 
einer Vielzahl von in einer Matrix verteilt angeordne-
ten Halbleiterlichtquellen und mit wenigstens einem 
optisch wirksamen Element im Strahlengang des von 
den Halbleiterlichtquellen ausgesandten Lichts.

[0004] In der Druckschrift DE 197 27 701 A1 wird 
eine Beleuchtungseinrichtung für Fahrzeuge mit ei-
ner Vielzahl von in einer Matrix verteilt angeordneten 
Halbleiterlichtquellen beschrieben, die einzeln oder 
in Gruppen mit optischen Mitteln versehen sind.

[0005] Die Druckschrift EP 0 158 330 A2 offenbart 
eine Beleuchtungseinrichtung eines Fahrzeugs mit 
Scheinwerfermodulen.

Vorteile der Erfindung

[0006] Die erfindungsgemäße Beleuchtungseinrich-
tung mit den Merkmalen gemäß Anspruch 1 hat dem-
gegenüber den Vorteil, dass durch den Betrieb von 
unterschiedlichen Teilmengen der Halbleiterlichtquel-

len die Charakteristik des aus der Beleuchtungsein-
richtung austretenden Lichtbündels verändert wer-
den kann, so dass diese für verschiedene Funktionen 
verwendbar ist.

[0007] In den abhängigen Ansprüchen sind vorteil-
hafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der er-
findungsgemäßen Beleuchtungseinrichtung angege-
ben. Die Ausbildung gemäß Anspruch 3 ermöglicht 
die Verwendung der Beleuchtungseinrichtung als 
Scheinwerfer mit starker Beleuchtung des Fernbe-
reichs vor dem Fahrzeug. Die Ausbildung gemäß An-
spruch 4 ermöglicht die Verwendung der Beleuch-
tungseinrichtung als Scheinwerfer mit breiter Aus-
leuchtung vor dem Fahrzeug, was insbesondere bei 
geringer Geschwindigkeit, beispielsweise im Stadt-
verkehr, und/oder bei geringer Sichtweite wie bei-
spielsweise bei Nebel vorteilhaft ist. Die Ausbildung 
gemäß Anspruch 10 ermöglicht die Aussendung von 
Lichtbündeln unterschiedlicher Lichtfarbe, so dass 
die Beleuchtungseinrichtung beispielsweise für un-
terschiedliche Signalfunktionen oder für eine Signal-
funktion und als Scheinwerfer verwendet werden 
kann.

Zeichnung

[0008] Mehrere Ausführungsbeispiele der Erfindung 
sind in der Zeichnung dargestellt und in der nachfol-
genden Beschreibung näher erläutert. Es zeigen 
Fig. 1 eine Beleuchtungseinrichtung für Fahrzeuge in 
schematischer Darstellung, Fig. 2 eine Matrix von 
Halbleiterlichtquellen der Beleuchtungseinrichtung 
gemäß einem ersten Ausführungsbeispiel, Fig. 3
eine Matrix von Halbleiterlichtquellen gemäß einem 
zweiten Ausführungsbeispiel, Fig. 4 einen vor der 
Beleuchtungseinrichtung angeordneten Messschirm 
bei der Beleuchtung durch von der Beleuchtungsein-
richtung ausgesandtes Licht, Fig. 5 eine Halbleiter-
lichtquelle gemäß einer ersten Ausführungsform, 
Fig. 6 eine Halbleiterlichtquelle gemäß einer zweiten 
Ausführungsform und Fig. 7 eine Halbleiterlichtquel-
le gemäß einer dritten Ausführungsform.

Beschreibung der Ausführungsbeispiele

[0009] In Fig. 1 ist eine Beleuchtungseinrichtung für 
Fahrzeuge, insbesondere Kraftfahrzeuge dargestellt. 
Die Beleuchtungseinrichtung ist am Frontende des 
Fahrzeugs angeordnet und wird vorzugsweise als 
Scheinwerfer verwendet, wobei zwei im wesentlichen 
gleich ausgebildete Beleuchtungseinrichtungen am 
Frontende wie übliche Scheinwerfer angeordnet 
sind. Die Beleuchtungseinrichtung weist eine Vielzahl 
von Halbleiterlichtquellen 10 auf, die in einer Matrix 
verteilt angeordnet sind. Es kann dabei ein Trägere-
lement 12 vorgesehen sein, auf dem die Halbleiter-
lichtquellen 10 gehalten und elektrisch kontaktiert 
sind. Die Halbleiterlichtquellen 10 können zumindest 
annähernd in einer Ebene angeordnet sein oder über 
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eine konkav gekrümmte Fläche oder eine gestufte 
Fläche verteilt. Die Fläche kann beispielsweise eine 
etwa sphärische Krümmung aufweisen. Im Strahlen-
gang des von den Halbleiterlichtquellen ausgesand-
ten Lichts ist ein optisch wirksames Element 14 in 
Form einer Sammellinse angeordnet. Durch die 
Sammellinse 14 wird das von den Halbleiterlichtquel-
len 10 ausgesandte und durch die Sammellinse 14
hindurchtretende Licht gebündelt, so daß dieses mit 
einer bestimmten Charakteristik aus der Beleuch-
tungseinrichtung austritt. Zwischen den Halbleiter-
lichtquellen 10 und der Sammellinse 14 kann eine 
Blende 16 angeordnet sein, durch die ein Teil des von 
den Halbleiterlichtquellen 10 ausgesandten Lichts 
abgeschirmt und dadurch eine Helldunkelgrenze des 
aus der Beleuchtungseinrichtung austretenden Licht-
bündels erzeugt wird. Die Blende 16 ist im wesentli-
chen unterhalb einer optischen Achse 18 der Be-
leuchtungseinrichtung angeordnet und durch die 
Lage und Form der Oberkante 17 der Blende 16, die 
durch die Sammellinse 14 höhen- und seitenverkehrt 
abgebildet wird, wird die Lage und die Form der Hell-
dunkelgrenze des aus der Beleuchtungseinrichtung 
austretenden Lichtbündels bestimmt.

[0010] Bei der Verwendung der Beleuchtungsein-
richtung nur als Scheinwerfer werden vorzugsweise 
Halbleiterlichtquellen 10 verwendet, die alle zumin-
dest annähernd weißes Licht aussenden. In Fig. 2 ist 
die Matrix der Halbleiterlichtquellen 10 gemäß einem 
ersten Ausführungsbeispiel dargestellt. Auf der Ma-
trix sind bestimmte Teilbereiche definiert, in denen 
Teilmengen der Halbleiterlichtquellen 10 angeordnet 
sind, wobei die in den unterschiedlichen Teilberei-
chen angeordneten Halbleiterlichtquellen 10 jeweils 
unabhängig von den in den übrigen Teilbereichen an-
geordneten Halbleiterlichtquellen 10 betreibbar sind. 
Es kann vorgesehen sein, daß die Halbleiterlichtquel-
len 10 jeweils eines Teilbereichs oder zumindest ei-
nes in einem Teilbereich weiter unterteilten Bereichs 
gemeinsam kontaktiert sind, so daß diese für deren 
Betrieb nicht alle einzeln angesteuert werden müs-
sen.

[0011] Auf der Matrix ist ein erster Teilbereich 22 mit 
einer Teilmenge der Halbleiterlichtquellen 10 defi-
niert, der ausgehend von einem oberen Rand der 
Matrix nach unten reicht und etwa symmetrisch bei-
derseits einer vertikalen Mittelebene 19 der Matrix 
angeordnet ist. In horizontaler Richtung reicht der 
Teilbereich 22 nicht ganz bis zu den seitlichen Rän-
dern der Matrix. Der untere Rand des Teilbereichs 22
kann beispielsweise die Form der Helldunkelgrenze 
aufweisen, die das aus der Beleuchtungseinrichtung 
austretende Lichtbündel aufweisen soll. In diesem 
Fall kann die Blende 18 entfallen. Der untere Rand 
des Teilbereichs 22 kann auch eine beliebige andere 
Form aufweisen, wenn die Blende 18 zur Erzeugung 
der Helldunkelgrenze vorgesehen ist. Wenn die Halb-
leiterlichtquellen 10 des Teilbereichs 22 betrieben 

werden, so wird durch das von diesen ausgesandte 
Licht ein asymmetrisches Abblendlichtbündel er-
zeugt, das aus der Beleuchtungseinrichtung austritt.

[0012] In Fig. 4 ist ein mit Abstand vor der Beleuch-
tungseinrichtung angeordneter Meßschirm 80 darge-
stellt, der eine Projektion einer vor der Beleuchtungs-
einrichtung liegenden Fahrbahn repräsentiert, die 
entsprechend beleuchtet würde. Der Meßschirm 80
weist eine mit VV bezeichnete vertikale Mittelebene 
und eine mit HH bezeichnete horizontale Mittelebene 
auf, die sich in einem Punkt HV schneiden. Durch das 
von den Halbleiterlichtquellen 10 ausgesandte und 
aus der Beleuchtungseinrichtung austretende Licht 
wird der Meßschirm 80 in einem Bereich 82 beleuch-
tet, der nach oben durch eine asymmetrische Hell-
dunkelgrenze 83, 84 begrenzt ist. Die Helldunkel-
grenze weist beispielsweise auf der Gegenverkehrs-
seite, das ist bei Rechtsverkehr die linke Seite des 
Meßschirms 80, einen horizontalen Abschnitt 83 und 
auf der eigenen Verkehrsseite, das ist bei Rechtsver-
kehr die rechte Seite des Meßschirms 80, einen aus-
gehend vom Abschnitt 83 ansteigenden Abschnitt 84
auf.

[0013] Auf der Matrix kann außerdem ein zweiter 
Teilbereich 24 mit einer Teilmenge der Halbleiterlicht-
quellen 10 definiert sein, der gegenüber dem Teilbe-
reich 22 eine geringere Größe aufweist. Der Teilbe-
reich 24 ist etwa im Zentrum der Matrix angeordnet 
und reicht nach oben nicht bis zum Rand der Matrix 
und reicht nach unten weiter als der Teilbereich 22. 
Wenn die Halbleiterlichtquellen 10 des Teilbereichs 
24 betrieben werden, so wird durch das von diesen 
ausgesandte Licht ein konzentriertes Lichtbündel er-
zeugt, das aus der Beleuchtungseinrichtung austritt. 
Durch das konzentrierte Lichtbündel wird ein Bereich 
86 des Meßschirms 80 beleuchtet, der gegenüber 
dem Bereich 82 eine geringere Ausdehnung aufweist 
und der teilweise über die Helldunkelgrenze 83, 84
des Bereichs 82 hinausreicht. Durch das konzentrier-
te Lichtbündel wird vor allem der Fernbereich vor 
dem Fahrzeug beleuchtet. Die Halbleiterlichtquellen 
10 des Teilbereichs 24 können beispielsweise zur Er-
zeugung eines Fernlichtbündels oder zur Verbesse-
rung der Beleuchtung des Fernbereichs vor dem 
Fahrzeug bei hoher Geschwindigkeit betrieben wer-
den.

[0014] Auf der Matrix kann außerdem ein dritter Teil-
bereich 26 mit einer Teilmenge der Halbleiterlicht-
quellen 10 definiert sein, der gegenüber dem Teilbe-
reich 22 eine geringere Erstreckung in vertikaler 
Richtung jedoch eine größere Erstreckung in hori-
zontaler Richtung aufweist. Der Teilbereich 26 kann 
sich über die gesamte Breite der Matrix erstrecken. 
Der Teilbereich 26 erstreckt sich vom oberen Rand 
der Matrix nach unten und endet jedoch mit Abstand 
vor dem unteren Rand des Teilbereichs 22. Der unte-
re Rand des Teilbereichs 26 kann etwa horizontal 
3/9



DE 100 09 782 B4    2010.08.12
verlaufen. Wenn die Halbleiterlichtquellen 10 des 
Teilbereichs 26 betrieben werden, so wird durch das 
von diesen ausgesandte Licht ein horizontal gestreu-
tes Lichtbündel erzeugt, das aus der Beleuchtungs-
einrichtung austritt. Durch das horizontal gestreute 
Lichtbündel wird ein Bereich 88 des Meßschirms 80
beleuchtet, der gegenüber dem Bereich 82 eine grö-
ßere Ausdehnung in horizontaler Richtung, jedoch 
eine geringere Ausdehnung in vertikaler Richtung 
aufweist. Der Bereich 88 ist nach oben durch eine 
etwa horizontale Helldunkelgrenze 89 begrenzt, die 
unterhalb der Helldunkelgrenze 83, 84 des Bereichs 
82 verläuft. Die Halbleiterlichtquellen 10 des Teilbe-
reichs 26 können beispielsweise bei geringer Sicht-
weite wie bei Nebel oder bei geringer Geschwindig-
keit betrieben werden.

[0015] Auf der Matrix können außerdem vierte Teil-
bereiche 28 mit einer Teilmenge der Halbleiterlicht-
quellen 10 definiert sein, die nahe den seitlichen Rän-
dern der Matrix angeordnet sind. Die vierten Teilbe-
reiche 28 weisen eine wesentlich geringere Erstre-
ckung in horizontaler Richtung auf als der erste Teil-
bereich 22 und eine Erstreckung in vertikaler Rich-
tung, die etwa gleich groß ist wie die des Teilbereichs 
22. Die vierten Teilbereiche 28 erstrecken sich zwi-
schen dem ersten Teilbereich 22 und den seitlichen 
Rändern der Matrix. Wenn die Halbleiterlichtquellen 
10 eines der vierten Teilbereiche 28 betrieben wer-
den, so wird durch das von diesen ausgesandte Licht 
ein einseitig gerichtetes Lichtbündel erzeugt, das aus 
der Beleuchtungseinrichtung austritt. Durch das von 
den Halbleiterlichtquellen 10 des in Lichtaustrittsrich-
tung gesehen linken vierten Teilbereichs 28 wird ein 
Bereich 90 auf dem Meßschirm 80 beleuchtet, der 
rechts des Bereichs 82 angeordnet ist. Durch das von 
den Halbleiterlichtquellen 10 des in Lichtaustrittsrich-
tung gesehen rechten vierten Teilbereichs 28 wird ein 
Bereich 91 auf dem Meßschirm 80 beleuchtet, der 
links des Bereichs 82 angeordnet ist. Die Halbleiter-
lichtquellen 10 eines der vierten Teilbereiche 28 wer-
den vorzugsweise betrieben, wenn das Fahrzeug 
eine Kurve durchfährt oder bei einem Abbiegevor-
gang, wobei jeweils die Halbleiterlichtquellen 10 des 
Teilbereichs 28 betrieben werden, durch deren aus-
gesandtes Licht eine Beleuchtung in der eingeschla-
genen Fahrtrichtung erfolgt. Es kann auch vorgese-
hen sein, daß die Halbleiterlichtquellen 10 beider 
vierten Teilbereiche 28 betrieben werden, was bei-
spielsweise bei geringer Geschwindigkeit des Fahr-
zeugs vorteilhaft sein kann, um eine Beleuchtung vor 
dem Fahrzeug über eine große Breite sicherzustel-
len.

[0016] Zwischen den vorstehend erläuterten unter-
schiedlichen Lichtfunktionen kann durch Betrieb der 
Halbleiterlichtquellen 10 des entsprechenden Teilbe-
reichs 22, 24, 26 oder 28 auf einfache Weise umge-
schaltet werden. Eine solche Umschaltung kann ma-
nuell vom Fahrzeuglenker bewirkt werden oder auto-

matisch durch eine Steuereinrichtung abhängig von 
Betriebsparametern des Fahrzeugs, wie beispiels-
weise der Geschwindigkeit und/oder dem Lenkrad-
einschlag, und/oder abhängig von anderen Parame-
tern wie beispielsweise der Witterung und/oder Sen-
sorsystemen wie beispielsweise zum Erkennen von 
Gegenverkehr, bewirkt werden. Dabei kann die Um-
schaltung vom Betrieb der Halbleiterlichtquellen 10
eines Teilbereichs 22, 24, 26, 28 auf den Betrieb der 
Halbleiterlichtquellen eines anderen Teilbereichs mit 
kontiuierlichem oder abruptem Übergang erfolgen.

[0017] Bei einem zweiten Ausführungsbeispiel der 
Beleuchtungseinrichtung, das in Fig. 3 dargestellt ist, 
sind auf der Matrix Teilbereiche mit Teilmengen von 
Halbleiterlichtquellen 10 definiert, wobei die Halblei-
terlichtquellen 10 der unterschiedlichen Teilbereiche 
Licht unterschiedlicher Farbe aussenden, jedoch die 
Lichtfarbe der Halbleiterlichtquellen 10 eines Teilbe-
reichs einheitlich ist. Es kann beispielsweise vorge-
sehen sein, daß in einem Teilbereich 30 der Matrix 
Halbleiterlichtquellen 10 angeordnet sind, die zumin-
dest annähernd weißes Licht aussenden. Der Teilbe-
reich 30 kann den größten Teil der Matrix einehmen. 
In einem Teilbereich 32 sind Halbleiterlichtquellen 10
angeordnet, die farbiges Licht, beispielsweise zumin-
dest annähernd orangefarbenes Licht aussenden. 
Die Beleuchtungseinrichtung kann in diesem Fall bei 
Betrieb der Halbleiterlichtquellen 10 des Teilbereichs 
30 als Scheinwerfer verwendet werden und bei Be-
trieb der Halbleiterlichtquellen 10 des Teilbereichs 32
beispielsweise als Blinkleuchte.

[0018] Als Halbleiterlichtquellen 10 können Leucht-
dioden verwendet werden, die bei einem Stromfluß
sichtbare Strahlung aussenden. Außerdem können 
auch Laserdioden verwendet werden, die die unmit-
telbare Umwandlung elektrischer Energie in Laser-
licht ermöglichen. Es kann vorgesehen sein, daß eine 
Halbleiterlichtquelle 10 jeweils nur einen Chip zur 
Lichterzeugung aufweist, der Licht einer bestimmten 
Farbe aussendet. Alternativ kann auch vorgesehen 
sein, daß eine Halbleiterlichtquelle 10 mehrere, bei-
spielsweise drei Chips aufweist, die Licht unter-
schiedlicher Farbe aussenden, wobei bei der Halblei-
terlichtquelle 10 eine Mischung der Farben erfolgt, so 
daß diese beispielsweise insgesamt zumindest an-
nähernd weißes Licht aussendet. Es kann vorgese-
hen sein, daß jeweils ein Chip rotes Licht, ein Chip 
grünes Licht und ein Chip blaues Licht aussendet. In 
Fig. 5 ist eine Halbleiterlichtquelle 10 gemäß einer 
ersten Ausführungsform dargestellt, wobei ein oder 
mehrere Chips 40 vorgesehen sind. Die Chips 40
sind von einem Reflektor 42 umgeben, durch den 
vom Chip 40 ausgesandtes Licht reflektiert wird. Im 
Strahlengang des von den Chips 40 ausgesandten 
und vom Reflektor 42 reflektierten Lichts ist ein opti-
sches Element 43 in Form einer Linse mit sphäri-
scher oder asphärischer Krümmung angeordnet. 
Durch die Linse 43 wird von den Chips 40 ausge-
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sandtes und vom Reflektor 42 reflektiertes Licht ge-
sammelt und zumindest annähernd parallel gerichtet. 
Durch die Linse 43 kann außerdem eine Mischung 
der Farben des von den Chips 40 ausgesandten 
Lichts erfolgen, so daß insgesamt von der Halbleiter-
lichtquelle 10 zumindest annähernd weißes Licht 
ausgesandt wird. Die Linse 43 kann beispielweise 
aus Kunststoff bestehen und an einer die Chips 40
und den Reflektor 42 umschließenden Umhüllung 
ausgebildet sein. In Fig. 6 ist eine Halbleiterlichtquel-
le 10 gemäß einer zweiten Ausführungsform darge-
stellt, wobei wiederum einer oder mehrere Chips 44
zur Lichterzeugung vorgesehen sind. Die Chips 44
sind von einer Umhüllung 45 umgeben, die auf der 
Rückseite der Halbleiterlichtquelle 10 an ihrer Innen-
seite totalreflektierend ausgebildet ist, so daß durch 
diese von den Chips 44 ausgesandtes Licht reflektiert 
wird, das durch eine oder mehrere an der Vorderseite 
der Halbleiterlichtquelle 10 ausgebildete Linsen 46
hindurchtritt und dabei gesammelt wird. In Fig. 7 ist 
eine Halbleiterlichtquelle 10 gemäß einer dritten Aus-
führungsform dargestellt, wobei wiederum einer oder 
mehrere Chips 48 vorgesehen sind, die von einem 
Reflektor 49 umgeben sind, durch den von den Chips 
48 ausgesandtes Licht reflektiert wird. Im Strahlen-
gang des von den Chips 48 ausgesandten und vom 
Reflektor 49 reflektierten Lichts ist ein optisches Ele-
ment 50 angeordnet, das wenigstens eine beugungs-
optische Struktur aufweist, durch die hindurchtreten-
des Licht abgelenkt wird. Vorzugsweise weist das op-
tische Element 50 entsprechend der Anzahl und der 
Lichtfarbe der Chips 48 drei beugungsoptische Struk-
turen auf, die in einer Schicht oder in unterscheidli-
chen Schichten des Elements 50 ausgebildet sind. 
Dabei ist jede Struktur auf eine Lichtfarbe abge-
stimmt, so daß Licht dieser Lichtfarbe in definierter 
Weise durch die Struktur abgelenkt wird. Die beu-
gungsoptische Struktur des optischen Elements 50
ist beispielsweise als Beugungsgitter ausgebildet 
und kann beispielsweise als holografisches Interfe-
renzmuster mittels eines photografischen oder pho-
tolithografischen Prozesses aufgebracht werden.

Patentansprüche

1.  Beleuchtungseinrichtung eines Fahrzeugs mit 
einer Vielzahl von in einer Matrix verteilt angeordne-
ten Halbleiterlichtquellen (10), wobei in unterschiedli-
chen definierten Teilbereichen (22, 24, 26, 28) der 
Matrix angeordnete Teilmengen der Halbleiterlicht-
quellen (10) unabhängig voneinander betreibbar sind 
und in dem Strahlengang des von den Halbleiterlicht-
quellen (10) ausgesandten Lichts ein optisch wirksa-
mes Element (14) angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in der Matrix ein erster Teilbereich 
(22; 24; 26; 28) definiert ist, durch dessen Halbleiter-
lichtquellen (10) ein asymmetrisches Abblendlicht-
bündel, ein konzentriertes Lichtbündel, ein horizontal 
gestreutes Lichtbündel oder ein einseitig nach rechts 
oder nach links gerichtetes Lichtbündel erzeugt wird, 

und dass in der Matrix mindestens ein weiterer Teil-
bereich (22, 24, 26, 28) definiert ist, durch dessen 
Halbleiterlichtquellen (10) ein Lichtbündel erzeugt 
wird, das von dem durch die Halbleiterlichtquellen 
(10) des ersten Teilbereichs (22; 24; 26; 28) erzeug-
ten Lichtbündel abweicht, wobei der erste Teilbereich 
(22; 24; 26; 28) und der mindestens eine weitere Teil-
bereich (22, 24, 26, 28) unterschiedliche Teilmengen 
der Halbleiterlichtquellen (10) umfassen, aber die 
Teilmenge der Halbleiterlichtquellen (10) des ersten 
Teilbereichs (22; 24; 26; 28) mit der Teilmenge der 
Halbleiterlichtquellen (10) des mindestens einen wei-
teren Teilbereichs (22, 24, 26, 28) eine Schnittmenge 
bildet, die mindestens eine Halbleiterlichtquelle (10) 
umfasst.

2.  Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass in der Matrix ein wei-
terer Teilbereich (22) definiert ist, durch dessen Halb-
leiterlichtquellen (10) ein Abblendlichtbündel erzeugt 
wird, sofern nicht der erste Teilbereich (22; 24; 26; 
28) ein Abblendlichtbündel erzeugt.

3.  Beleuchtungseinrichtung nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass in der Matrix 
ein weiterer Teilbereich (24) definiert ist, durch des-
sen Halbleiterlichtquellen (10) ein konzentriertes 
Lichtbündel erzeugt wird, sofern nicht durch die Halb-
leiterlichtquellen des ersten Teilbereichs (22; 24; 26; 
28) ein konzentriertes Lichtbündel erzeugt wird.

4.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass in der Matrix ein weiterer Teilbereich (26) defi-
niert ist, durch dessen Halbleiterlichtquellen (10) ein 
horizontal gestreutes Lichtbündel erzeugt wird, so-
fern nicht durch die Halbleiterlichtquellen des ersten 
Teilbereichs ein horizontal gestreutes Lichtbündel er-
zeugt wird.

5.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass in der Matrix wenigstens ein weiterer Teilbereich 
(28) definiert ist, durch dessen Halbleiterlichtquellen 
(10) ein einseitig nach rechts oder nach links gerich-
tetes Lichtbündel erzeugt wird, sofern nicht durch die 
Halbleiterlichtquellen des ersten Teilbereichs ein ein-
seitig nach rechts oder nach links gerichtetes Licht-
bündel erzeugt wird.

6.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das wenigstens eine optisch wirksame Element 
(14) eine Sammellinse ist.

7.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Halbleiterlichtquellen (10) der Matrix über 
eine konkav gekrümmte Fläche verteilt angeordnet 
sind.
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8.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass zwischen den Halbleiterlichtquellen (10) und 
dem wenigstens einen optisch wirksamen Element 
(14) eine Blende (16) angeordnet ist, durch die eine 
Helldunkelgrenze des aus der Beleuchtungseinrich-
tung austretenden Lichtbündels erzeugt wird.

9.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass eine Umschaltung vom Betrieb von Teilmengen 
der Halbleiterlichtquellen (10) eines Teilbereichs (22, 
24, 26, 28) auf den Betrieb von Teilmengen der Halb-
leiterlichtquellen (10) eines anderen Teilbereichs (22, 
24, 26, 28) mit kontinuierlichem Übergang erfolgt.

10.  Beleuchtungseinrichtung nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass durch in unterschiedlichen definierten Teilberei-
chen (30, 32) angeordnete Teilmengen der Halblei-
terlichtquellen (10) Licht unterschiedlicher Farbe aus-
gesandt wird und dass die Teilmengen der Halbleiter-
lichtquellen (10) zur Erzielung einer bestimmten Far-
be des aus der Beleuchtungseinrichtung austreten-
den Lichtbündels betreibbar sind, wobei die Lichtfar-
be der Halbleiterlichtquellen (10) in dem jeweiligen 
Teilbereich einheitlich ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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